
Tab. A10: Übersicht über ausgewählte im BuWiN 2021 verwendete Datenquellen  

Datensatz Periodizität
Zusammensetzung  

der betrachteten Population
Bewertung

Amtliche Statistik

Statistisches Bundesamt: 
Personal an Hochschulen 
Fachserie 11, Reihe 4.4

Jährlich seit 1993  
(bundesweite Anglei-
chung)

Deutschlandweit für Personal an 
Hochschulen (Vollerhebung auf 
Basis der Verwaltungsdaten der 
Hochschulen)

Repräsentativ; lange Zeitreihe, allerdings 
vorrangig aggregierte Bestandsdaten, 
keine Erfassung von Erwerbs verläufen

Statistisches Bundesamt: 
Prüfungen an Hochschulen 
Fachserie 11, Reihe 4.2

Jährlich seit 1993  
(bundesweite Anglei-
chung)

Deutschlandweit (Vollerhebung 
auf Basis der Verwaltungsdaten 
der Hochschulen)

Repräsentativ; lange Zeitreihe, allerdings 
vorwiegend aggregierte Bestands daten

Statistisches Bundesamt: 
Ausgaben, Einnahmen und 
Personal der öffentlichen und 
öffentlich geförderten Ein-
richtungen für Wissenschaft, 
 Forschung und Entwicklung 
Fachserie 14, Reihe 3.6

Jährlich seit 1993  
(bundesweite Anglei-
chung) 

Deutschlandweit für Personal  
an öffentlich geförderten Organi-
sationen ohne Erwerbszweck  
für Wissenschaft, Forschung und 
Entwicklung (außer Hoch-
schulen)

Repräsentativ; Informationen zum  
wissenschaftlichen Personal an AUF;  
(seit 2014 direkte Erhebung von Personal-
kategorien) aber vorrangig aggregierte 
Bestandsdaten, Stellenkategorien nicht 
einheitlich zum Personal an Hochschulen

Statistisches Bundesamt: 
Statistik der Promovierenden

Jährlich seit 2017 Deutschlandweit (Vollerhebung 
auf Basis der Verwaltungsdaten 
der Hochschulen), Untererfas-
sung der Promovierenden in den 
ersten beiden Berichtsjahren, für 
2019 vollständige  Erfassung an-
genommen

Verbesserung der Vollständigkeit und 
Qualität der Daten, weiterhin Datenaus-
fälle auf Ebene der  Merkmale 

Statistisches Bundesamt: 
Hochschulfinanzen  
Fachserie 11, Reihe 4.3.2

Jährlich seit 2006 Deutschlandweit (Vollerhebung 
auf Basis des Rechnungswesens 
der Hochschulen)

Repräsentativ

Statistisches Bundesamt:  
Mikrozensus 

Jährlich  
(erstmals 1957)

Deutschlandweit auf der Ebene 
von Haushalten/Gesamtbevöl-
kerung

Repräsentativ bezogen auf die Gesamtbe-
völkerung, nicht jedoch für die Population 
von Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern, lange Zeitreihe

Regelmäßige Befragungen

GWK: 
Datenerhebung „Chancen-
gleichheit in Wissenschaft 
und Forschung“

Jährlich seit 1998 in 
nahezu identischer 
Form  
(seit 1988 erhoben) 

Deutschlandweite Vollerhe-
bung – zumeist basierend auf 
Verwaltungsdaten der Hochschu-
len, die über die Länder erfasst 
werden

Repräsentativ; lange Zeitreihe, allerdings 
vorrangig aggregierte Bestandsdaten, 
keine Erfassung von individuellen Ver-
laufsdaten und persönlichen Entschei-
dungsfaktoren für Bildungs- und Er-
werbsverläufe

GWK: 
Monitoring-Bericht „Pakt für 
Forschung und Innovation“

Jährlich seit 2005 Deutschlandweite Vollerhebung – 
zumeist basierend auf Verwal-
tungsdaten der Hochschulen, die 
über die Länder erfasst werden

Repräsentativ; lange Zeitreihe, allerdings 
vorrangig aggregierte Bestandsdaten, 
 keine Erfassung von individuellen Daten 
zum Erwerbsverlauf

ISTAT: 
KOAB-Absolventenpanel

Seit 2017 vom Institut 
für angewandte  
Statistik durchgeführt, 
vorher ab 2007  
vom INCHER-Kassel 
erhoben

Auf Ebene von Hochschulen  
(ca. 60 Stück)

Nicht deutschlandweit repräsentativ,  
Individualdaten; Längsschnittdaten (bis 
fünf Jahre nach Hochschulabschluss und 
Promotion); detaillierte Informationen  
zu Promovierten, Datensatz ist nicht frei 
 verfügbar

DZHW: 
Nacaps

Seit 2019 Multikohorten-Panelstudie, 
deutschlandweit werden ver-
schiedene Promovierenden-
kohorten befragt, Promovierten-
befragungen sind geplant

Repräsentativ, Längsschnittstudie, indivi-
duelle Karriere- und Promotionsverläufe 
beobachtbar. Entwicklung der Fallzahlen 
noch nicht bewertbar, da erst eine Kohor-
te befragt wurde

DZHW: 
Absolventenpanel

Seit 1989 Wiederholungsbefragung der 
Abschlusskohorte des Jahres 
2014

Repräsentativ, Längsschnittstudie, indivi-
duelle Karriere- und Promotionsverläufe 
beobachtbar, kein Vergleich zwischen 
 Kohorten möglich

DZHW: 
Wissenschaftsbefragung

Erstbefragung 2009,  
Wiederholungsbefra-
gungen 2016 und 2019

Befragung von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern 
an Hochschulen

Repräsentativ, Längsschnittstudie, indivi-
duelle Karriere- und Promo tionsverläufe 
beobachtbar

Quelle: eigene Darstellung




